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?Srtfcl, 16. gek. 1852. N? 5. äcftjefntct ^afjrgang.

(Einiges über bte öftirreicfifcfcn tialictfit-öatfrricn uniJ örren

\)ot- unö tladjtfeüe.

(Mit einer litfograpfitten flafel.)

Seit längerer Seit werben in ber Sdjmetj mit jiemtid) wenig

(Srfolg SSerfndje mit Äriegörafetcn gemaeft/ um bie bereitö grunb-
fa'f)lidj befcfloffetten uttb auf bem Bapier organiftvten Stafetenbat-

ttvitn, wirftief inö geben treten taffen ju fönnen. Äiirjlicf fat ein

öftreiefifcfer Btjvotedjnifer/ 6r. Sufaöjtj/ SBcrfucfe itt 23afet gemaeft

unb iteft nun mit bem eibg. Ktititärbepartcmcnt in Unterfanbtung/
um bemfelben fein Stjtteitt/ weldjeö feiner 9utöfage nacf baö öfter»

veidjifcfe ober Slugmttnifcfe fein foll, ju oerfaufen. Deftreicf ift
bk einjige Macf t beö Sontittcntö/ weldje ftdj ber Stafeten alö gelb-
gefcfüfc bebient/ feit längerer Seit ein eigencö (Stabliffement/ 9tafe-

tenborf bti Biener Steufiabt/ jur ©rjeugung ber Stafeten unb ein

4

Basel, 16. Febr. 1852. ^s? F. Achtzehnter Jahrgang.

Einiges über die österreichischen NaKeten-Buttericn und deren

Vor- und Nachtheile.

(Mit einer lithographirten Tafel,)

Seit längerer Zeit werden in der Schwciz mit ziemlich wenig

Erfolg Versuche mit KriegSraketcn gcmacht, um dic bcrcitö gründ»

Mich beschlossenen und auf dcm Papier organisme» Raketenbau

tcricn/ wirklich ins Lcbcn treccn lasscn zu können. Kürzlich hat cin

östreichischer Pyrotcchnikcr, Hr. LukaSzy, Versuche in Basel gemacht

und steht nun mit dem eidg. Militärdepartemcnt in Unterhandlung,
um demselben scin System, welches seiner Aussage nach daö

österreichische odcr Augustinischc scin soll, zu vcrkaufcn. Oestreich ist

die einzige Macht des Continents, wclchc sich der Raketen als
Feldgeschütz bedient, fcit längcrcr Zeit ein eigenes Etablissement, Rake-

tcndorf bei Wiener Neustadt, zur Erzeugung der Raketen und ein
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potlftänbigeö/ befonbereö Sorpö/ baö Stafeteurcorpö/ jur Bebienung
ber ©efdjüfce fat. ©te übrigen ©taaten fraucften fte biö jc&t nur
bti Belagerungen/ ju Signalen tc.; nur (Sngfanb fat auef Stafetenbat-

teriett für ben gelbbtenft. Bio in bie lefste Seit fueften bie öeft-
reiefer Sltteö waö biefe SSaffe betraf/ in ein unburdjbringlicf eö ©e-

feimnifj ju füllen. So j. B. mar eö nicft einmal ben Offtjieren
beö Stafcteurcorpö geftattet itt Stafctcnborf bie gabrifationömetfobc

ju ftubiren. Slucf über Organifation/ SHeglement/ Sonftruftton ber

SSägen/ Stattpe bürfte früfer burefattö nieftö peröffcntlidjt merben

/ unb eö ift bem Scfreiber biefeö fein Bucf befannt worin ftcf
irgettb meldje ©etatlö barüber porftnben/ alö bie furje, jum £fcit
antiguirte Stottj in ber gelbinfiruftion pom Safr 1847. 3ef)t
fcfetnt man weniger ftreng ju fein / unb fo gelang eö aud) bem

Scfreiber im Safr 1850 buref bit gütige Bermitttung Sr. ©reel-

lenj getbmarfcfall Stabejft)/ an ben er empfoften wav, einigeö ba<

pon ju fefen unb ju fövtn, unb ben jäfrfiefen Uebungen bti Sloiano

im griaut betjuwofnen. @r mid baö felbft ©eförte unb ©efefene

gerne feinen Äameraben mittfeilen / ba. er permutfet/ eö mödjte

pielleidjt im gegenwärtigen Slugenblide nicft ofne Sntereffe fein/
mufj aber um (gntfcfulbigung bitten/ wenn einjetne Soften nur
apprortmatip ober Pietleicft ungenau angegeben werben/ ober

eingaben über wieftige fünfte feflen. ©ie öefireiefer/ überfaupt nicft
fefr tntttfeitenb/ maefen auö btn Stafeten nod) immer gern ein

©efeimniß unb ein frember fefonberö jüngerer Offtjier barf nicft
bie ©aftfreunbfdjaft ber Offtjiere beö Sanbeö buref ju piele ober inbtö-
crete gragen ermüben. Sine ber £auptfadjen übrigenö/ ben Safc
unb bk Bcrcitungömetfobe fennen fte tfetlö fetbft nicft/ tfeifö ftnben

fte ftrenge SSerpfjücftungen.
(£ö beftefen für ben gelbbienft 15 Batterien ä \2 ©efefüfee/

(aufjerbem noef einige fefroere Batterien für ben geftungöfrieg).
im ^abiv i85o war bit öftreiefifefe Slrmee in brei grofje Slrmee-

forpö getfeilt/ beren jebeö 5 Batterien fatte. Sie gefören jur
Sirtttleriereferpe beö Äorpö/ unb liefen unter bem unmittelbaren
Somtnanbo beö gfefö beö Slrmeecorpö unb beö Slrtitleriebireftorö;
ein Hauptmann ober SOtajor beö Stafeteurcorpö ift bem Stab beö

Slrmecforpö jugctfeilt jur Beforgnng beö OTatenellen.
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vollständiges/ besonderes Corps/ das Raketeurcorps/ zur Bedienung
der Geschütze hat. Die übrigen Staaten brauchten sie bis jetzt nur
bei Belagerungen/ zu Signalen ze. ; nur England hat auch Raketenbau

tericn für dcn Felddienst. BiS in die letzte Zeit suchten die Oest-

reicher Alles was diefe Waffe betraf/ in ein undurchdringliches
Geheimniß zu hüllen. So z. B. war cS nicht einmal dcn Offizieren
deS Rakcteurcorps gestattet in Raketcndorf die Fabrikationsmethodc

zu studiren. Auch über Organisation/ Reglement/ Construktion dcr

Wägcn/ Stative durfte früher durchaus nichts veröffentlicht werden/

und cö ist dem Schreiber diefes kein Buch bekannt worin sich

irgend welche Details darüber vorfinden/ als die kurze/ zum Thcil
antiquirte Notiz in der Feldinstrukrion vom Jahr 1847. Jetzt

fchcmt man weniger streng zu fein / und fo gelang eS auch dem

Schreiber im Jahr 18Z« durch die gütige Vermittlung Sr. Excellenz

Feldmarfchall Radezky/ an den cr empfohlen war, einiges
davon zu fehen und zu hören/ und den jährlichen Uebungen bci Aviano

im Friaul beizuwohnen. Er will das selbst Gehörte und Gefehene

gerne seinen Kameraden mittheile»/ da er vermuthet/ eS möchte

vielleicht im gegenwärtigen Augenblicke nicht ohne Interesse sein/

muß aber um Entschuldigung bitte«/ wenn einzelne Zahlen nur
approximativ oder vielleicht ungenau angegeben werden/ oder

Angaben über wichtige Punkte fehlen. Die Oestreicher/ überhaupt nicht
fehr mittheilend/ machen auö den Raketen noch immer gern ein

Geheimniß und ein fremder bcfonderS jüngerer Offizier darf nicht
die Gastfreundschaft der Offiziere des Landes durch zu viele oder indiscrete

Fragen ermüden. Eine der Hauptsachen übrigens / den Satz
und die Bcreitungömethode kennen fie theils selbst nicht/ theils bin-
den sie strenge Verpflichtungen.

ES bestehen für den Fclddienst 16 Batterien à 12 Gefchütze/

(außerdem noch einige schwere Batterien für den FestungSkrieg) ;
im Jahr i860 war die östreichische Armee in drei große Armeekorps

getheilt/ deren jedes 6 Batterien hatte. Sie gehören zur
Artilleriereserve des Korps/ und stehen unter dem unmittelbaren
Commando des Chefs des Armeecorps und dcö Artilleriedirektors;
ein Hauptmann oder Major des Raketeurcorps ist dem Stab deö

Armeekorps zugetheilt zur Besorgung des Materiellen.
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©aö Berfonetfc ber ganjen Batterie befteft auö:

1 ipauptmattit/
1 Oberltcuteitattt/
2 Unterlieutenatitö/ (bet btn meiften Batterien feflt einer/)
4 geuermei'fcr/

12 Corporate/
2 Trompeter/

24 Bormcitten
36 Stafetittcn l ter klafft,
30 „ 2ter „

toi gufrmcfcnfotbaten/ (feiten polljäflig,)
4 Qdjnikbt,
1 SSagner/
2 (Sattler,
4 Offtjictöbiener.

Xotal 4 Offtjiere/ 223 Unterofftjiere uttb ©emeine.

©aö Materielle befteft auö:
12 Stafeteitwurttwagett/.
16 Munitiottöfarreit/

(mopott 4 mit fefroe-

rer Munition.) [fämmttid) 4fpännig reglementarifcf;
3 Bagagewagett/ /bie legten 11 jeboef meift 2fpännig.
4 gottragewagen/
2 ©edclwagctt/
2 gctbfdjmtebcu.

Sotaf 39 gufrmerfe.

17 Steitpferbe/
156 Sugpferbe/

12 Steferpcpferbe.

itotaliss Bferbe.

12 öpfünber ©erteile in bat Stafetenwurftwagett/
12 epfüuber ©efielle in ben SÖtunitionöfarren/

4 i2pfünber ©efielle in ben SOtunttionöfarren.

Zotal 28 ©cftelle.
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DaS Personelle dcr ganzen Batterie besteht auS:

t Hauptmann/
t Obcrlicutcnanr,
2 UntcrlicutcnantS/ (bci den meisten Batterien fehlt einer/)
4 Feuerwerker/

12 Korporale/
2 Trompet«'/

24 Vormcister,
36 Nakctistcn iter Klassc/

30 „ 2tcr „
ic>4 Fuhrwcscnsoldatcn/ (selten vollzählig,)

4 Schmiede/
1 Wagner,
2 Sattler,
4 OffizicrSdicncr.

Total 4 Ofsizicrc, 223 Unccroffizicre und Gcmcine.

DaS Materielle besteht auö:
12 Raketcnwurstwagen/
16 Munitionökarrcn,

(wovon 4 mit schwerer

Munition.) s sämmtlich 4spânnig reglementarisch;
3 Bagagewagen, /die letzten 11 jcdoch meist Zspännig.
4 Fouragewagen,
2 Deckclwagcn,
2 Fcldschmicdcn.

Total 39 Fuhrwerke.

l7 Reitpferde,
IS6 Zugpferde,

12 Reservepferde.

Total 185 Pferde.

12 6pfünder Gestelle in den Rakctenwurstwagen,
12 6pfüuder Gestelle in dcn Munitionskarren,

4 i2pfünder Gcstelle in den Munitionökarrcn.
Total 28 Gcstelle.
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Munition in einem Stafetenipurftroagcn: 24 Scfufjrafeten, 10

Äartätfcfrateten/ 60 Stäbe/ 100 Bercufftonöjünber/ 1 blecferne

Scfadjtet mit perfcfiebenen Stequifttcn.

Sn einem Munittonöfarten: 72 Scfufjrafeten/ 30 ßartätfcf-
rafctett/ 48 «Surfrafeten/ 200 Bercufftonöjünber/ 160 Stäbe unb 1

blecferne Scfacftel mit Stequiftten.

©apon rüden in bk St nie:
1 Hauptmann/

1—2 Sieutenant/ (einer bleibt im ©epotparf ober £auptreferpe
unb einer feflt gemöfttfidj/)

2 geuermerfer/ ]
4 Korporale/ beritten wit bie Offtjiere.
2 Trompeter/

14 Bormeifter/ bapon 12 Bormeifier>J27 Stafetifien 1. Älaffe/ 24 Stafetifien 1. Älaffe,
27 „ 2. „ j 24 „ 2. „ auf

ben 12 Stafetcnwurftwagen/ bk anbern auf ben 4 Mu-
nitionöfarren.

12 Stafetenwurftroagen mit 12 6pfünber ©eftetlen.
4 Munitionöfarren mit 2 6pfünber ©eftetten unb 2 i2pfün-

ber ©eftetlen (in Steferpe).

10-12 Steitpferbe unb 64 Sugpferbe.

Munition in ben 12 Stafetenwnrftwagen:
288 Scfufrafctcn/ ]
120 Äartätfcf rateten/ [ Zotat 600

192 SSBurfrafeten/ ]
in ben 4Munittonöfarren efenfo 600

1200 (barunter auef Branbfau-
fen-u. i2pf.5Surfrafeten.)

Sllfo pr. ©eftelt 100 Stafeten ober 48 Scfufj-/ 20 Äartätfcf-/
32 2Burfrafeten.

Bon ben übrigen Munitionöfarren fommen Pier in bk Unter-
ftüfcungöreferpe (©iPtftonöparf) unb acft in vit ipauptreferoe (©e-
potparf); eö ftnb alfo in ber Scftacft perfügbar:
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Munition in einem Raketenwurstwagen: 24 Schußraketen, io
Kartätschraketen/ so Stäbe, ivo Pcrcufsionszünder, i blecherne

Schachtel mit verschiedenen Requisiten.

In cinem Munitionökarrcn: 72 Schußraketen, so Kartätsch,
rakcten, 48 Wurfrakctcn, 200 PcrcussionSjünder, t60 Stäbe und 1

blecherne Schachtel mit Requisiten.

Davon rücken in die Linie:
1 Hauptmann,

1—2 Lieutenant, (einer bleibt im Depotpark oder Hauptreferve
und einer fehlt gewöhnlich,)

2 Feuerwerker,
4 Korporale, beritten wie die Offiziere.
2 Trompeter,

14 Vormeister, davon 12 Vormeister,
27 Rakctisten 1. Klasse,^ 24 Rakeristen t. Klasse,

27 „ 2. „ ^ 24 „ 2. „ auf

den 12 Raketenwurstwagen, die andern auf den 4 Mu-
nilionskarren.

12 Raketenwurstwagen mit 12 spfünder Gestellen.
4 MunitionSkarren mit 2 6pfünder Gestellen und 2 i2pfün-

der Gestellen (in Reserve).

10-12 Reitpferde und 64 Zugpferde.

Munition in den 12 Raketenwurstwagen:
288 Schußraketcn,
120 Kartätfchraketen, Total 600

192 Wurfraketen,
in den 4 Munitionskarren ebenfo 600

1200 (darunter auch Brandhau.
ben- u. i2pf. Wurfraketen.)

Alfo pr. Gestell 100 Raketen oder 48 Schuß-, 20 Kartätfch-,
32 Wurfraketen.

Von dcn übrigen Munitionskarren kommen vier in die

Unterstützungsreferve (Divisionspark) und acht in die Hauptreferve (De-
potpark); eS find alfo in der Schlacht verfügbar:
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in ber Sinie pr. ©efcfüf) 100 St. 1200/

Batteriereferpe ,; 50 „ — eoo/

£auptrcferpe „ 100 ,; 1200.

©ie Scfufjrafeten faben: 1 Stab pott 9' öftrctdj. Mafj Sänge

unb 1 ftarfcr Soll Breite unb £öfe oon Saiincntjoij/ oorjugöweife

Stotftanncn; (eö gibt aud) melcfe pon 2 Stüden oon je 4Vä6/
Sänge für ben ©ebtrgöfricg; baö porbere Stüd fat am fintern Qjnbe

eine eiferne Swinge/ itt weldje baö jweite Stüd/ wenn ttötfig/ f in»

cingefcflagen wirb/) pom eitte eiferne geber jum Umlegen.
@ine eptinbrifefe Branbfütfe pon (gifenbled)/ mit grüner £>etfarbe

angeftriefen, fang \<, ©urefmeffer 2\'2", finten offen/ porn Vi" Pom

Stanb buref ein Blecf mit einer V2" grofjen rtinben Deffnung in ber

Mitte gefcfloffen; finten ift auf ber $ülfe eine 5" lange £>efr befeftigt

jum gtnftcdcn beö Stabö/ t" pom fintern Qrnbe ift baö Sünblocf 3'"
im ©urefmeffer. Sie entfätt ben Sat) unb wirb/ wenn biefer bartn
angebradjt/ finten unb am Sünblocf mit £)rganjine perfcf[offen, ©ic
©ranate, melcfe porn aufgefegt wirb / wiegt teer 3 Bfunb/ entfält
3'/: Sotf Buloer atö Sprenglabung unb fonft nieftö/ fat einen furjen

följernen Sünbcr unb wirb mtt 4/ t" breiten/ ftarfen feiner»

nen Bättbern inö Äreuj gelegt an bie £ü(fe befeftigt/ fo bar} bie

fiittcrn (Snben permittelit ftarfcr Scfnüre/ bie mefrfacf gewunben
finb/ feftgefatten merben. ©aö ©eroieft ber ganjen Stafete ofne
Stab beträgt circa 6 ^futtb; bk Brennjeit auf 700 Sdjritt ift
3 Secunben/ auf 900—1000 Scfritt 4 Secunben.

©ie SSurfrafete fat einen Stab wk bie Scfufjrafete/ nur ift
er 3' länger/ alfo 12'/ biefelbe Branbfütfe/ porn entweber eine

©ranate pon 5 $funb mit 5 Sotf Sprengfabung/ fogenannte spfün-
ber SBurfrafete ober eine ©ranate oon 8 Bfunb mit 8 Sotf Spreng-
labuna, fogenannte i2pfünber SSurfrafete ober eine £oflfugef mit
5 Söcfcrtt/ gefcfmoljcn Seng entfaltenb/ fogenannte Branbfauben-
ratete, ©iefe 3 £oflfugcln merben mit 4/ 1" breiten/ Btecfftrei-
fett ebenfallö oermittclfl Scfnüren att bk Branbfütfe befeitigt. ©ie
Brennjett auf 6—700 Scf ritten beträgt 3 Secunben. ©ie Branb-
rafete ejplobirt nicft/ fonbern brennt/ nacf bem erften Sluffcflag wo
fte liegen bleiben foll, wäfrenb 2 Minuten fefr feftig.

©te ßartätfdjrafete fat einen Stab unb eine ipülfe wie bie
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in der Linie pr. Geschütz too R. — l2oo,
Batrericreserve „ 6« „ — tZoo,

Hauptreserve too « — 1200.

Die Schußraketcn haben: t Stab von 9^ östrcich. Maß Länge

und 1 starker Zoll Breite und Höhe von Tauuenholz, vorzugsweise

Rothtanncn; (cö gibt auch wclchc von 2 Stücken von je 4! /à<Z/
Länge für dcn Gcbirgökricg; daö vordcrc Stück hat am hinrern Ende

eine eiserne Zwinge, in wclche daö zweite Stück, wcnn nöthig, hin-
eingeschlagen wird,) vorn eine eiserne Feder zum Umlegen.

Eine cylindrischc Brandhülse von Eisenblech, mit grüner Oelfar be

angestrichen, lang t^, Durchmesser 2>/z", hinten offen, vorn /2" vom

Rand durch ein Blech mit einer ^"großen runden Ocffnung in der

Mitte geschlossen ; hinten ist auf dcr Hülfe eine 6" lange Oehr befestigt

zum Einstecken dcS Stabs, 1^ vom hintern Ende ist das Zündloch 3"^
im Durchmesser. Sie enthält dcn Satz und wird, wcnn dieser darin
angebracht, hinten und am Zündloch mit Organzine verschlossen. Die
Granate, wclche vorn aufgefetzt wird, wicgt leer 3 Pfund, enthält

3'/: Loth Pulver als Sprengladung und fönst nichts, hat einen kurzen

hölzernen Zünder und wird mtt 4, 1" breiten, starken leiner-
nen Bändern ins Kreuz gelegt an die Hülfe befestigt, so daß die

hintern Enden vermitteist starker Schnüre, die mehrfach gewunden
stnd, festgehalten werden. Das Gewicht dcr ganzen Rakete ohne

Stab beträgt circa 6 Pfund; die Brcnnzeir auf 700 Schritt ist

3 Secunden, auf 900—1000 Schritt 4 Secunden.
Die Wurfrakete hat einen Stab wie die Schußrakete, nur ist

cr 3/ länger, alfo 12^, dieselbe Brandhülse, vorn entweder eine

Granate von 6 Pfund mit 6 Loth Sprengladung, fogenanme 8pfün-
dcr Wurfrakete odcr eine Granate von 8 Pfund mit 8 Loth Spreng,
ladung, sogenannte l2pfündcr Wurfrakcte oder eine Hohlkugel mit
6 Löcheru, geschmolzcn Zeng enthaltend, sogenannte Brandhaubcn-
rakete. Dicsc 3 Hohlkugcln wcrdcn mit 4, 1" breiten, Blechstrci-
fen cbcnfaUS vermittelst Schnüren an die Brandhülfe befestigt. Die
Brennzcit auf 6—7«o Schritten beträgt 3 Secunden. Die Brandrakete

explodirt nicht, sondern brennt, nach dem erstcn Ausschlag wo
sie liegen bleiben soll, während 2 Minuten sehr heftig.

Die Kartätfchrakcre hat einen Stab und eine Hülfe wie die
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Scfufjrafete/ baö Brojeftil 6efteft auö einer blecfernen cptinbrifcfen
Bücffe 3" Soll im ©urefmeffer/ entfaltenb 28 bretlötftge Btetfugeut/
unb 2 Sotf Btttper Sprenglabung; Brennjeit auf soo Scf ritt 2'/2

Secunben. Slufjerbem faben fte noef 6" Bombenrafeten ttnb Seucft-

rafeten; erftere gegen Stäbto bie leidere alö Signalrafete ober

jum momentanen (Srteucften gebrandjt/ fat einen Stab oon 18'

Sänge unb einen gallfcfirm oonSetnwanb/ ber jufammengelegt unb

mit 6—9' langen leinenen Sdjnüren porn an bie Seudjtfuget
befeftigt ift/ mirb unter 45° gtepation gefcfoffen unb brennt circa

i'/2 Minuten, ©ie Scfufj-, Äartätfcf- unb spfünber Sffiurfrafeten
werben in ber Steget pon ben öpfünber ©eftetlen/ bte i2pfünber
Söurfrafcten/ Branbrafeten/ Bomben unb Scucftfugetrafeteit/ Pon

ben i2pfünber ©eftcüen abgefeuert/ bodj fönnen im Stotffatl bie

beiben erften and) pon ben 6pfünber ©eftetlen abgefeuert werben

unb ebenfo ik anbern/ b. f. Scfufj» unb 2öurfrafetcii/ pon ben

I2pfünber ©cftellcn. Sunt Slbfeuern bebient man ftcf eineö Ber»

cufftonöfcffoffeö (i. a.) unb eigettö oerferttgter Sünber (iv.)/ bte

in einem eifernen Äantine befiefen/ welcfeö einen Sa? tntUlt, ber

auf i" ©iftanj ein Bogen Scfretbpapier ober bünncö Seug burdj»

fcf lagen mufj; ein Sünbfütdjen wirb auf baö Äamtn gefegt unb

pon bem Stteberfatlen beöipafnö entjünbet. Stafeten/ Sünber unb

Stäbe werben in Stafetcnborf oon circa 5oo Slngeftellten perfertigt/
in tannene/ fladje Äiftdjen ä io Stüd perpadt unb an bie Slrmee»

forpö perfanbt. ©aö ©efeimnifj beö Safceö wirb ftreng perwafrt/
bie Slngeftellten ftnb beeibigt übcrwad)t unb jeber maeft nur feine

Bartfie; wir faben übrigenö ©ruttb ju glauben/ bafj ein grofjer
Zb,eil beö ©efeimniffeö in ber ©enauigfeit unb Botlfommen-
feit ber Mafcf inen unb in ber©eübtfeit unbQjrfafrung
ber Slrbeiter befteft. So Piet miffen mir/ bafj ber Sa? ber

ipütfen mit einer ftarfen f»braulifcfen qjreffe geprefjt mirb
(in SWefc faben fie für ifre Stafeten fpbraultfdje Breffen oon 6oo

Sltmofpfäreit auf ben centimetre earre), uttb baf) bie hülfen unb

Stäbe ebenfaUö mit einer Mafdjine gemaeft werben. Bon bem

Breffen beö Safceö fängt fefr Ptel ab, je fefter unb gteicfmäfjiger
er geprefjt ift/ um fo beffer läßt er ftcf aufbewafren/ um fo rafcf er

perbrennt er unb um fo regelmäßiger ift bie glugbafn ber Stafete.
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Schußrakete/ das Projektil besteht aus einer blechernen cylindrischen
Büchse 3" Zoll im Durchmesser, enthaltend 28 dreilöthige Bleikugeln,
und 2 Loth Pulver Sprengladung; Brcnnzeit auf so« Schritt 2/z
Secunden. Außerdem haben sie noch 6" Bombcnraketen und Leucht-

raketen; erstere gcgcn Städtc, die letztere als Signalraketc oder

zum momentanen Erleuchten gebraucht, hat einen Stab von 18^

Länge und einen Fallschirm von Leinwand, dcr zusammengelcgt und

mit 6—9^ langen leinenen Schnüren vorn an die Leuchtkugel be-

festigt ist, wird unter 46« Elevation geschossen und brennt circa

l'/z Minuten. Die Schuß., Kartätsch, und 8pfünder Wurfrakctcn
wcrdcn in dcr Regel von den «Zpfündcr Gestellen, die t2pfünder
Wnrfraketen, Brandraketen, Bomben und Lcuchtkugelraketcn, von
den I2pfündcr Gestellen abgefeuert, doch können im Nothfall die

beiden ersten auch von den öpfünder Gestellen abgefeuert werden

und ebenfo die andern, d. h. Schuß- und Wurfraketc», von dcn

l2pfünder Gcstellcn. Zum Abfeuern bedient man sich eines Per-
cussionsfchlosseS (i. «,) und eigens verfertigter Zünder (lv.), die

in einem eisernen Kamine bestehen, welches cincn Saß enthält, dcr

auf 1" Distanz cin Bogen Schreibpapier oder dünnes Zeug
durchschlagen muß; ein Zündhütchen wird auf daö Kamin gcfctzr und

von dcm Niederfallen des Hahns entzündet. Raketen, Zünder und

Stäbe werden in Raketcndorf von circa 5«« Angestellten verfertigt,
in tannene, stäche Kistchen à lo Stück verpackt und an die Armeekorps

versandt. DaS Geheimniß des Satzes wird streng verwahrt,
die Angestellten sind beeidigt überwacht und jcdcr macht nur scine

Parthie; wir haben übrigens Grund zu glauben, daß cin großer

Thcil dcS Geheimnisses in der Genauigkeit und Vollkommenheit

derMaschincn und in derGeübtheit undErfahrung
der Arbeiter besteht. So vicl wissen wir, daß der Satz der

Hülfen mit einer starken hydraulischen Prcsfe gepreßt wird
(in Metz haben sie für ihre Raketen hydraulische Pressen von 600

Atmosphären auf den «eotimötr« osrr«), und daß die Hülfen und

Stäbe ebenfalls mit einer Maschine gemacht werden. Von dem

Pressen deö Satzes hängt sehr viel ab, je fester und gleichmäßiger
er gepreßt ist, um fo besser läßt er sich aufbewahren, um fo rascher

verbrennt er und um fo regelmäßiger ist die Flugbahn dcr Rakete.
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©ie ©efielle finb Statipe mit 3 bewegtiefen güßen (ftefe ben Blatt)
pon 5' Sänge mit einem Sluffa? pon ©tfen; a. baö Bercuffiottöfrfjfoß/
b. ber £afn, c. baö Sünblocf/ worein ber Sünber geftedt wirb,
d. ber Srog jur Slufnafme beö Stabö, e. e. 2 Scf rauben, wctdje

btn beroeglicfen Bogen k fcttfalteit/ f. Scfraube jur gefitteliutig
beö Äretöbogenö/ wenn bie eteoatton gegeben; innen an eine ftarfe
geber f befeftigt, brüdt fte ben Bogen att bie «pauptwattb z beö

Sluffaljeö/ g. Stellfcfraube ein gejafnteö Stab n bewegenb/ welcfcö
in bk Säftte beö Äretöbogenö eingreifettb/ bie gfcoatton betttmmt/

(d. unb k. ftnb ju einem Stücf perbuttbeu ttnb bewegen ftcf mit-
einanber)/ h. Äette mit Sting jum Slbjug beö Jpafttö/ i. i. ipafen

jum Scfltcfjen beö Scfieber o. o., k. Ärciöbogen, auf weldjem bk
©leoation angegeben/ »on 2 ju 2 ©raben alle 10 ©rabe angefefrie»

ben; l. Bafiö beö Sütffaljeö mit ben Spitjen jum Sticftcn m. m.
unb bem Bfeit im Bunft t, weldjer einer ©rabeintfeilung auf beut

Stanb ber Scfeibe u. entfprieft unb jur Berfütung pou Settenab»

weiefung pott SBinben ferrüfrenb bient. Sin biefe platte l ift ber

Sapfen r befeftigt/ welcfer buref u burefgefenb in einer eifernen

ipöflung läuft; biefe fat jur Seite eine länglidje Oeffnuttg/ mo-
buref) pcrmittcltt ber Scfraube q bk geber s an btn Sapfen r ge-
brüdt/ unb fo bie forijoutale Sticf tung feflgeftellt werben fann; v ift
baö eiferne Befdjläg ber güße/ biefe fönnen noef um 3' oeriängert
werben, gig. I. ift baö öpfünber ©eftell pon ber Seite gefcf eu wo
ber Bormeifter lieft, gig. II. baö ©eftett oon finten (baö Scflofj
ift um (Jonfujton ju permeiben weggelaffen). in. ©er Sünber mit
bem Sünbfütcfen. IV. Scfraubenjiefer unb Scfraubenfcflüffel an
bem ©eftea pon Jprn. Sufaöjtj jum Slbjug an ber Äette ftatt beö

Sttngö. v. Stafeten/ a. Scfußv b. spfünber SBurf-/ c. Äartätfdj-,
d. Branbrafeten. vi. Borricftung porn an ben Äreiöbogen k
befeftigt, bti bem I2pfünber ©cftetle jur Unterftüfcung fcfwerercr Bro»
jeftife; biefj unb bk etwa 40% größere ©imenfton aller Xfeite bilbet

btn etnjigen Unterfcfieb jwtfcfen ben 6pfünber unb I2pfünber
©efteaett. NB. ©ieß fier gejeiefnete unb befcf rtebene 6pfünber ©e-
Itell ift baöjenige/ wit eö bte Oefireicfer biö gnbe 1850 braueften
unb wefcfeö wir fogleicf nacf genauer Befidjtigung abjeidjnetctt/
ofne jeboef ein genaueö Maß aller einjelnen Pfeile genommen jtt
faben/ waö nicft geftattet mar.
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Die Gestelle sind Stative mit 3 beweglichen Füßen (siehe dcn Plan)
von 6^ Länge um cincm Aufsatz von Eisen; ». daö PcrcufsionSfchloß,

d. der Hahn, «. das Zündloch, worein der Zünder gesteckt wird,
cl. der Trog zur Aufnahme dcö Stabs, e. e. 2 Schrauben, wclche

den beweglichen Bogen K fcsthaltcn, r. Schraube zur Feststellung

deö Kreisbogens, wenn die Elevation gegeben; innen an eine starke

Feder k befestigt, drückt sie den Bogen an die Hauptwand « dcS

AuffatzeS, Stellschraube cin gczahntcs Rad n bcwegend, welches

in die Zähne deö Kreisbogens eingreifend, die Elevation bestimmt,

(à. und K. sind zu einem Stück verbunden und bewegen sich

miteinander), K. Kette mit Ring zum Abzug dcö Hahns, i. i, Haken

zum Schließen des Schieber «. «., K. Kreisbogen, auf welchem die

Elevation angegeben, von 2 zu 2 Graden alle w Grade angefchric-

ben; I. Basis des Aufsatzes mit dcu Spitzen zum Richten m. in,
und dem Pfcil im Punkt t, welcher cincr Gradeintheilung auf dem

Rand der Scheibe u. entspricht und zur Verhütung von Seitenabweichung

von Winden herrührend dient. An diese Platte 1 ist der

Zapfen r befestigt, welcher durch u durchgehend in einer eisernen

Höhlung läuft; dicse hat zur Seite eine längliche Ocffnung,
wodurch vermittelst dcr Schraube <z die Feder s an den Zapfen r
gedrückt, und fo die horizontale Richtung festgestellt werden kann; v ist
daö eifcrne Befchläg dcr Füßc, dicsc können noch um 3' verlängert
werden. Fig. I. ist daö öpfünder Gestcll von dcr Scitc gcfchcn wo
der Vormeister steht. Fig. II. daö Gestcll von hintcn (daS Schloß
ist um Confusimi zu vermeiden weggelassen). Hl. Der Zünder mit
dcm Zündhütchen. IV. Schraubenzieher und Schraubenschlüssel an
dcm Gestell von Hrn. LukaSzy zum Abzug an der Kette statt des

Rings. V. Raketen, ». Schuß-, b, 8pfünder Wurf-, v. Kartätfch-,
à. Brandraketen. Vl. Vorrichtung vorn an dcn Kreisbogen K

befestigt, bei dem l2pfündcr Gcstelle zur Unterstützung schwererer Pro-
iettile; dicß und dic etwa 4«°/» größere Dimension aller Theile bil-
det den einzigen Unterschied zwischen den öpfünder und t2pfünder
Gestellen. ZV». Dieß hicr gezeichnete und beschriebene 6pfündcr Gestell

ist dasjenige, wie eS die Oestreicher biö Ende l8so brauchten
und welches wir fogleich nach genauer Besichtigung abzeichneten,
ohne jedoch ein genaues Maß aller einzelnen Theile genommen zu
haben, waS nicht gestattet war.
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©ie Stafetenwurfiwagen ftnb 4räbrig/ mit ungtetcfen Stäbern

unb falbem Stanf; faben einen Äaftcn pon 12' Sänge mit doppeltem

Boben unb einem mit Seber gepolfterten ©edel jum Sluffeben.

Born unb finten tjt ein 2Bufft/ bamit ber porberfre ttnb finterfte
ber Seute/ weldje rittlingö barauf ftiKn einen Stufatt ftnben; unten
fiü?cn fte bk güße auf eine jtt bcibcn Seiten fittlaufcnbe gußbanf.
©ie gußbanf ift etwa 2'// oom Boben/ bie obere Äantc beö SitKö
etwa 3' föfer. ©ie Borbcrräbcr ftnb etwa 3' foef/ bie £intcrrä-
ber 5" mefr. ©aö untere gadj beö Bebend wirb finten geöffnet

unb btent jur Slufbcwafrttttg ber Stäbe/ baö obere wirb geöffnet/

inbem man ben gepolfterten Si? attffebt unb cntfält 5 gefcfloffene

Ääficfen mit ber Munition/ bie Stequifttcnbüdjfe unb baö ©eftell
in tcbernen Stiemen fcftgefcf ttallt unb an ber Snncnfeite beö ü)tdttö
bie gebrudte Scfußtabclle attfgeftebt. ©er Munttionöfarrett itt ber

fefannte altmobifdjc öttreiefifefe Mttnitionöfarrctt/ worin nur ein

boppetter Bobcn mit einem Sfürdjen finten jur Slttfbewafrttng ber

Stäbe angebradjt ift.
Sur Bebienung eineö ©ettcltö ftnb 5 Mann erforbertief/ wetefe

auf bem Stafetenwurftwagen filKtt unb jwar: 1 Sßovmetftev, 2

Stafetifien iter Älaffe unb 2 Stafetifien 2tcr Älaffe. Stt oaö ©efdjü?
attfgcpftanjt/ fo lieft ber Bormcifier 1 Sdjritt linfö in glcidjcr
£öf e, Str. 1 1 Sdjritt rcdjtö in gletcfcr ipcfc/ Str. 2 4 Sdjritt
finter Str. 1 riidwärtö itt gleicfer Sinie. Str. 3 folt bk Munition
unb Str. 4 bleibt beim SBagen unb tfetlt fte auö. ©er Bormcifier
fat eine leberne itafefe mit einigen Steqiiifiten unb Bercufjtonöjtitt»
bent/ Str. 1 fat eine große leberne Stafetctttafcfe, Str. 2 eine Sic»

quifitentafdjc, worin unter attberm ein Jammer äfnlidj einem Äü=

ferfammer/ Str. 3 ebenfalls eine große Stafetentafcfe. Stüdt bie

Batterie por, fo fält ber Bormeitier, wefefer pom ft?t/ baö ©c-

ftell in ber £anb, auf baö Sommanbo „5?aft", fatten bk B3agcn,

alle 5 fprittgen ab unb ber ©edel wirb aufgefoben, ber Offtjier
fommanbirt fofort: „So unb fo otet Sdjritt ©iftanj, Scfuß ober Surf
ober Äartätfdj/ fertig." Sluf biefeö Sommanbo läuft ber Bormci-
fter fcfnetl mit bem ©cfictl 25 Sdjritt porwärtö/ pftanjt eö auf unb

gibt bie Sticftung mit Bcrüdftdjtigung beö Söinbeö unb jwar fo,
bafi er juerft über bie 2 Änöpfe m. m., ober in Bragi meift über
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Die Raketenwurstwagen sind ärädrig, mit ungleichen Radern
und halbem Rank; haben einen Kasten von 12' Länge mit doppeltem

Boden und einem mit Leder gepolsterten Deckel znm Aufheben.

Vorn und hinten ist ein Wulst, damit der vorderste und hinterste
dcr Leute, welche rittlings darauf sitzen einen Anhalt sinden; unten
stützen sie die Füße auf eine zu beiden Seiten hinlaufende Fußbank.
Die Fußbank ist etwa 2!V vom Bodcn, die obcrc Kantc deö SitzcS
etwa 3/ höher. Dic Vordcrrädcr sind cnva 3^ hoch, dic Hintcrrä-
dcr s" mchr. DaS nntcrc Fach dcö Bodcnö wird hinten geöffnet

und dicnt zur Aufbcwahrung dcr Stäbe, daS obcrc wird geöffnet,

indem man den gcpolstcrten Sitz aufhebt und enthält 5 gefchlossenc

Kästchen mit dcr Munition, dic Rcquisitcnbüchfc und daö Gcstcll

in ledernen Riemen festgeschnallt und an dcr Jnncnfcitc deö Dcckclö

die gedruckte Schußtabcllc aufgeklebt. Dcr Munitionökarrcn ist dcr

bekannte altmodische östreichische Munitionökarrcn, worin nur ein

doppelter Bodcn mit cinem Thürchcn hinten zur Aufbewahrung dcr
Stäbe angebracht ist.

Zur Bedienung eineö Gestells sind 6 Mann erforderlich, welche

auf dem Raketenwurstwagen sitzen nnd zwar: 1 Vormcistcr, 2 Ra-
kctistcn ltcr Klasse und 2 Nakctistcn 2tcr Klassc. Ist das Geschütz

aufgepflanzt, fo steht dcr Vormcistcr l Schritt linkö in glcichcr
Höhc, Nr. 1 1 Schritt rcchtö in glcichcr Höhe, Nr. 2 4 Schritt
hintcr Nr. 1 rückwärts in gleicher Linie. Nr. 3 holt die Munition
und Nr. 4 blcibt bcim Wagen und theilt sie ans. Der Vormcistcr
hat eine lederne Tafchc mit einigen Requisiten und PcrcufsionSzün-

dcrn, Nr. 1 hat cine großc lederne Naketcntasche, Nr. 2 cine Rc-
quisitcntaschc, worin untcr andcrm cin Hammcr ähnlich cincm Kn-
fcrhammcr, Nr. 3 cbcufallö cinc große Nakctentafchc. Rückt dic

Batterie vor, so hält dcr Vormcistcr, welchcr vorn sitzt, daö Gcstcll

in der Hand, auf daö Commando „Halt", halten die Wagen,
alle s fpringcn ab und dcr Deckcl wird aufgchobcn, dcr Offizier
kommandirt fofort: „So und fo viel Schritt Distanz, Schuß oder Wurf
oder Kartätfch, fertig." Auf diefeö Commando läuft dcr Vormcistcr

schnell mit dem Gcstcll 25 Schritt vorwärts, pflanzt cö auf und

gibt die Richtung mit Berücksichtigung des Windes und zwar so,

daß er zuerst über die 2 Knöpfe m. m,, oder in Praxi meist übcr
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bie Äante ber Stinnc d. bie <pori$ontalricftttttg gibt/ bann wegen

bem B?inb '2 biö mefrere ©rabe bti btv Scafa abmetdjt, mit ber

Sdjrattbe q. bk Stidjtung fcftrtctlt/ bann bie (Sleoation permittetft

g gibt unb mit f fettiiellt. Str. l faßt 2 Stafctctt/ Str. 2 2 Stäbe/
bann eilen fie ju bem Bormcittcr unb (teilen fidj an ifre Bla'fcH'; Str. 1

maeft gront gegen baö ©erteil/ fterft eine Stafcte itt bte Xafd)t,
bält mit ber redjtcn ftanb bk anbere fortjotttal in ber ööfc ber

Stinnc unb ergreift mit ber linfen ben Stab, ben ifm Str. 2 bar-

btetet, füfrt ifn in bk Ocfrc ein unb fäl't bie Stafcte mit beiben

ftättbett wagreeft/ barauf ergreift Str. 2 ben Stab am anbern Silbe

mit ber Sinfcn utib gibt mit bem obcucrwäftitcu Jammer 2, 3, 4

gemeffene Sdjtägc biö Str. 1 ,,©tit" fagt/ Str. 1 tritt einen Sdjritt
»or, fdjließt mit ber linfen Saab bie gebet- am Stab/ legt mit beiben

ipanben bie Stafcte aitfö ©erteil/ fo baß baö (gitbe grab »or
ber fleinen »ieredigen Stöfre unb ber Stab ftneinjuiiegen fommt,
fdjließt bte 2 Scfieber (gig. I. unb IL o.), tritt t Scfrttt jttrüd
unb madjt gront porwärtö. ©er Bormeiftcr fpanttt mit ber reef-
ten Sanb beit iöaljn, wäfrcnb er mit ber linfen baö Statt» feft»

fätt, ergreift ben Sünber/ fterft ifn ein unb wartet auf baö 60m-
manbo „geuer"/ worauf er an ber Äctte jteft. SBä'frcnb ber Seit
gibt Str. 4 bem Str. 3 2 weitere Stafeten unb 2 Stäbe, weldjer
jum ©cfdjii? läuft uttb bie Stäbe bem Str. 2, bie Stafeten bem
Str. 1 übergibt, (finb fte gerabe befefäfttgt/ fo legt er fte neben

biefelben auf ben Bobcn) uttb fofort jum Sffiagen jurürffcfrt. Sobalb
ber ftaftt fällt ctttjüubct ftcf bie Stafcte unb »erläßt nadj einem

fefr furjen Slttfentfalt baö ©eftell mit einer Slnfangögefcfmitt»
bigfeit pott circa iso/ in ber Secunbc, bie aber rafcf junimmt.
©ie jwei Sdjicbcr 0,0 werben buref baö 28cgfafren ber Stafcte
jcbeömat jurfidgeworfen unb fomit geöffnet. B3ar bte Stidjtung
gut unb folt bicfclbe Slrt Stafcte auf bicfclbe ©tftans, fei bemfelben
BMub wieber abgefeuert werben/ fo braudjt nadj bem Slbfeucrn an
bem ©eftell ttidjtö geänbert ju werben/ fonbern eö wirb nur eine

neue Stafcte auf bte oben befefriebene Slrt aufgelegt unb fo fort,
©aö ©eftell bleibt ganj unbeweglich Snt eutgcgeityefe?ten galt
wirb juerft wieber geridjtct. ©aö geuer fjtibet ftatt: auf Som-
manbo erfte Btecc, jweite Btecc u, f. m., ober flügelweife, mei-
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die Kante der Ninne <l. die Horizonralrichtnng gibt/ dann wegen

dem Wind ^bismchrcre Grade bei der Scala abweicht/ mit der

Schraube <z, dic Richtung fcststcllt/ dann dic Elevation vermittelst

8 gibt nnd mit l' fcststcllt. Nr. l faßt 2 Rakctcn/ Nr. 2 2 Stäbc/
dann cilcn fie zu dcm Vormcistcr und stcllcn sich an ihre Plätze; Nr. i
macht Front gegen daö Gcstcll, stcckt cine Rakete in die Tafche/

hält mit dcr rcchrcn Hand dic andcrc horizontal in dcr Höhc dcr

Niîinc und crgrcift mit dcr linkcn dcn Stab/ dcn ihm Nr. 2 dar-

bicrct/ führt ihn in dic Ochrc cin und hält dic Rakctc mit bcidcn

Händcn wagrccht, darauf crgrcift Nr. 2 dcn Stab am andcrn Ende

mit dcr Linken und gibt mit dcm obcncrwähntcn Hammcr 2, 3, 4

gcmcsscnc Schlägc biö Nr. l „Gm" fagt/ Nr. i tritt cincn Schritt
vor, fchlicßt mit dcr linkcn Hand dic Fcdcr am Stab/ lcgt mit bcidcn

Händen dic Nakctc anfö Gcstcll, fo daß daö Endc grad vor
dcr kleinen viercckigcn Nohrc und dcr Stab htneinzulicgcn kommt,

fchlicßt die 2 Schieber (Fig. I. und Ii. «.), tritt l Schritt zurück

und macht Front vorwärts. Dcr Vormcistcr fpannr mit dcr rcch-

tcn Hand dcn Hahn, währcnd cr mit dcr linkcn das Stativ fcst-

hält, crgrcift dcn Zündcr, stcckt ihn cin und wartct auf daö
Commando „Fcucr", worauf er an der Kmc zicht. Währcnd dcr Zcic
gibt Nr. 4 dcm Nr. 3 2 weitere Raketen und 2 Stäbe, welcher

zum Gefchütz läuft und die Stäbe dcm Nr. 2, dic Ratcrc» dcm

Nr. t übergibt, (sind sic gcradc beschäftigt, fo lcgt cr sie neben

diefelben auf dcu Bodcn) und fofort zum Wagcn zurückkehrt. Sobald
dcr Hahn fällt cntzündct sich dic Rakctc nnd verläßt nach einem

fc hr kurzen Aufenthalt daö Gcstcll mit cincr Anfangsgcfchwin-
digkcit von circa l5» in der Secunde, die aber rafch zunimmt.
Die zwci Schicbcr «,« wcrdcn durch das Wcgfahrcn der Rakete
jcdcömal zurückgeworfen und fornir gcoffncr. War die Richtung
gut und foll dicfclbc Art Rakctc auf dicfclbe Distanz, bci dcmfclbcn
Wind wicdcr abgcfcucrc wcrdcn, fo braucht nach dcm Abfcncrn an
dcm Gcstcll nichts gcändcrt zu wcrdcn, fondcrn cs wird nur cine
ncuc Nakctc auf dic obcn bcfchricbene Art aufgelegt und fo fort.
Daö Gestcll bleibt ganz unbeweglich. Im cntgcgcngcfctzccn Fall
wird zuerst wicdcr gcrichtct. Daö Fcuer findet statt: auf
Commando erste Piece, zweite Piccc u, f. w., odcr flugelwcife, mei-
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flenö jebocf ä volonte, b. f. fo baß ein ©efcfü? nacf bem an

fern feuert unb ber Bormcifier abjieft/ fobalb fein Stebenmann

gefeuert fat; eö wirb fieju nacf „geuer" nodj „Bormetftcr gener"
commanbirt, worauf baö geuer fortbauert biö aufö gommanbo

„geuer einfiellcn". Sluf baö gommanbo „geuer rüdwärtö" ergreift
ber Bormciiier baö ©eftell/ maeft ganje SBenbung unb ebenfo Str.

l unb 2, aüt brei laufen ju ben SBagen unb bann 25 Scfritt por,
worauf baö ©eftell aufgepftanjt, gerteftet tc, wirb. Sluf äfutidje
Slrt bcwcrffietligen fte grontoeränberungen mit bem reeften ober

linfen glügel por- ober rüdwärtö. Stnb fte nicft bei ben SBagen,

fo ift bk grontoeränberung rürfwärtö ober feitwärtö natürlia) nod)
weit einfaefer. ©ie ©iftanj jwtfcfen jwei ©ettctlen in Batterie
beträgt in ber Stege! 10 Scfritte, boef fängt bk^ fefr pon bem

Serrain ab. Soll bie Batterie porrürfen ober retiriren, fo fi?en
ok fünf Mann entroeber auf bit SBurftmagen unb fafren por ober

jurürf ober fte rüden ju guß im Sauffcf ritt por, wenn bit ©iftanj
nicft über funbert Scfritt beträgt, fonft im ©efefminbfefritt, bte

SBagen folgen beim Sloanciren ober menben unb fafren »orauö beim

Stettriren. ©teß rieftet ftcf natürtief fefr nadj bem Serratn unb
ben Umftänben beö ©efeeftö. ©ie Stafetenwagen unb Muntttonö-
farren fafren in ber Siegel in Äolonne mit Bieccn ober in einer

Sinie.

©ie Scfußrafeten merben auf:

700 Scfritt gefefoffen unter 3° @feoatton ofne Sluffcffag,
800 11 11 11 6° 11 11 11

900 1, 11 11 8° 11 11 11

1000 11 11 11 10° 11 11 11

1100 11 11 11 13° 11 11 11

1200 11 11 11 16° 11 11 11

©odj erreiefen fie biefe ©iftanj oft nidjt ofne ein ober jwei
Sluffcf läge. Bei o° ©tepatton foll ber erfte Sluffcf lag auf 300 Sdjritt
unb bann bti günfttgem Serrain noef 4 biö 5 Ricochets ftattftnben.
Sobatb bie Sefrung burefgebrannt ift, entjünbet fte ben Sünber
ber ©ranate, beim erften Sluffcf lag follen bie Bänber loöreißen unb

©ranate, öütfe unb Stab, jebeö für ftcf feinen SBeg fortfefcen, bie
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stcns jedoch à volonte, d. h. so daß ein Geschütz nach dem an

dern feuert und dcr Vormeister abzieht/ sobald sein Nebenmann

gefeuert hat; es wird hiezu nach „Feucr" noch „Vormcistcr Feuer"
commandirt/ worauf das Fcucr fortdauert biö aufs Commando

„Feuer einstellen". Auf daö Commando „Fcuer rückwärts" crgrcift
der Vormcistcr daS Gcstcll/ macht ganze Wendung und ebenfo Nr.
i und 2/ alle drei laufen zu dcn Wagen und dann 25 Schritt vor/
worauf das Gestell aufgepflanzt/ gerichtet zc. wird. Auf ähnliche

Art bewerkstelligen sie Frontveränderungen mit dcm rechten odcr
linken Flügcl vor- oder rückwärts. Sind sie nicht bei dcn Wagen/
so ist die Frontvcrändcrung rückwärts oder seitwärts natürlich noch

weit einfacher. Die Distanz zwifchen zwei Gestellen in Batterie
beträgt in dcr Regel 10 Schritte/ doch hängt dieß fehr von dem

Terrain ab. Soll die Batterie vorrücken odcr retiriren/ fo sitzen

die fünf Mann entweder auf die Wurstwagen und fahren vor oder

zurück odcr sie rücken zu Fuß im Laufschritt vor/ wenn die Distanz
nicht übcr hundert Schritt beträgt/ sonst im Geschwindfchritt/ die

Wagen folgen bcim Avanciren oder wenden und fahren voraus beim

Retiriren. Dieß richtet sich natürlich sehr nach dem Terrain und
den Umständen deS Gefechts. Die Raketenwagcn und Munitionskarren

fahren in dcr Regel in Kolonne mit Pieccn oder in einer

Linie.

Die Schußraketen werden auf:

7ou Schritt gefchossen unter 3« Elevation ohne Ausschlag/

8«o „ „ „ 6° „
900 „ „ „8° „ „ „

1000 „ „ „ 10°

two „ „ „ 13°

1200 „ „ „ 16»
// // „
>, « „

Doch erreichen sie diefe Distanz oft nicht ohne ein oder zwei

Ausschläge. Bei «° Elevation foll der erste Ausschlag auf 3«0 Schritt
und dann bei günstigem Terrain noch 4 bis 6 «ioovkets stattfinden.

Sobald die Zehrung durchgebrannt ist,, entzündet sie den Zünder
der Granate/ beim ersten Ausschlag follen die Bänder losreißen und

Granate/ Hülfe und Scab/ jedes für fich seinen Weg fortsetzen/ die
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©ranate gölten nun rafcf fort, auf günfttgcm Boben biö 1700—2000

Scfritt unb frcpirt/ fobalb ber Sünber burcfgebrannt ift. ©er

Sünber brennt circa 3 Scfunbcn. ftäuftg werben fie auef auf

größere ©iftanjen/ mit geringerer alö bie oben angegebenen (glepa-

tionett abgcfdjoffett/ fo baf, bte, ©ranate nadj mefrern Ricochets

attö Siel' fommt; bieß finbet jeboef nur ftatt bei einem günrttgen

Bobcn wie j. SV bk Sfttncr Slllmenb. öütfc unb Stab faben in
ber Stcgel auf 1200-Sdjritt nodj töbtltcfe Äraft, wenn fte ofne

Sluffcf lag baf in gelangen; fonft ftnb fte weiter alö 200 Scfritt
nacf bem Sluffcflag nicft mefr gefäfrltcf.

©ie SBurfrafetcn werben geworfen auf:

450 Sdjritt mit 120 S-le»attott ofne porfengen Sluffcflag/
500 „ „ 15° „ „ „ „
600 „ „ 18°

700 „ „ 25°

800 „ „ 32°

11 11 11 11

11 11 11 11

II II I! II

©ie Branbrafete fann biö auf 1200 Scfritt geworfen werben
mit geringerer Gstcoatiott alö bte anbern SBurfrafetcn. ©te SSurf-
rafete foll am Siel, b. f. beim erften Sluffcflag liegen bleiben unb

bafelbft frepiren/ weldjeö gewöfnlicf in 2 — 3 Secunben erfolgt,
©er Branbballen entjünbet ftcf unb 5 gtammen brennen wäfrcnb
2 Minuten mit Befemcnj auö ben Söcfcrn. Sluf 5 — 700 Scfritt
bti mäßigem SBinb fliegen bie SBurfrafetcn mit großer ©enauigfeit
in einOuabrat »ott iso' Seite/ ift ber S3inb fingegen fefr ftarf unb
mit Stegen »erbunben/ fo ift auf 7oo Scfritt baö SBerfen fefon
fefr unftefer, auf 800 Scfritt fommen fie nicft mefr anö Stet.

©te Äartätfdjrafcte wirb itt ber Siegel auf 500 Scfritt ge-
fcfoffen mit 4° (giepattou, fte ift äf nfief ber Äartätfdjgranate (Shrap-
nei) b. f. fie foll itt ber Suft circa 30' oom Boben unb 80 —150
Scfritt pom Stet frepiren unb bit Äugeln, benen bie ©efefwinbtg-
feit ber Stafcte mitgetfeilt ift, fafren porwärtö itt einem Streuungö-
feget »on 10—12' £öfe unb 12—15' Breite unb fcflagen in ber
Siegel auf obige ©iftanj eine 1" bide Blanfenwanb buref.

©te Scfußrafeten werben »erwenbet gegen feittblicfe Batterien
(Scflacft bti Semeöwar), gegen eapallerie in ber Sinffießung in

- 47 —

Granare göllcrr nun rasch fort, auf günstigem Boden bis 1700—2000

Schritt und krcpirt, fobald dcr Zünder durchgebrannt ist. Der

Zünder brcnnt circa 3 Scknndcn. Häufig wcrdcn ste auch auf

größcrc Distanzen, mir gcringcrcr alö die oben angegebenen Eleva-

tioncn abgcfchosscn, fo daß die. Granate nach mchrcrn «ioookets
anS Zicl kommt; dicß find« jcdoch nur statt bci cincm günstigen

Bodcn wic z. B. dic Thuncr Allmcnd. Hütsc und Stab habcn in
dcr Rcgcl anf l20a> Schritt noch rödtlichc Kraft, wcnn sic ohne

Ausschlag dahin gclangcn; fönst sind sie weiter als 200 Schritt
nach dcm Ausschlag nicht mchr gefährlich.

Die Wurfrakcten werden geworfen auf:

460 Schritt mit l2» Elcvatio» ohne vorherigen Ausschlag,

sou „ „ lZ" „ „ „ „
600 „ „ 18« „ „ „ „
70« „ „ 2Z« „ „ „ „
800 „ „ 32" „ „ „ „
Die Brandrakete kann bis auf 1200 Schritt geworfen werden

mit geringerer Elevation alS die andern Wurfraketen. Die Wurf-
rakcre foll am Ziel, d. h. bcim erstcn Ausschlag licgcu bleiben und
daselbst krepiren, welches gewöhnlich in 2 — 3 Secunden erfolgt.
Dcr Brandballen entzündet sich und s Flammen brennen währcnd
2 Minuten mit Vehemenz auS den Löchern. Anf s —7«o Schritt
bei mäßigem Wind fliegen die Wurfrakcten mit großer Genauigkeit
in einQnadrat von iso Seite, ist der Wind hingegen fehr stark und
mit Regen verbunden, fo ist auf 7oo Schritt daS Wcrfcn schon

sehr unsicher, auf 8«o Schritt kommen sie nicht mchr ans Ziel.
Die Karlätschrakcte wird in dcr Rcgcl anf so« Schritt

geschossen mit 4° Elevation, sie ist ähnlich der Kartätschgranate (8Kr«p-
nei) d. h. sie soll in der Luft circa 3<v vom Boden und so —iso
Schritt vom Ziel krepiren und die Kugeln, dcnen die Gcfchwindig-
keit der Rakete mitgetheilt ist, fahren vorwärts in einem StrcuungS-
kegel von lo—12/ Höhc und 12—is^ Breite und schlagen in dcr
Rcgcl auf obigc Distanz cine 1" dicke Plankenwand durch.

Die Schußrakeren werden verwendet gegen fcindlichc Batterien
(Schlacht bei TemeSwar), gegen Cavallerie in der Aufstellung in
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Sinie unb gegen Snfanterie in tiefer Slufftellung. ©ie SBurfrafete
biettt jur Befcfteßung pon Stäbten, ©örfern, gefbfcfanjen/ ©cföf-
tett/ Äircfföfen, Btodfäufern tc, auönafmöweife gegen Snfanterie-
carreö unb bti Straßcngefedjten.

©ie Äartätfcfrafetcn perwcnbet matt entweber gegen Sturm-
folonnen, anreitende Saoallerie ober in Begtcit ber ©aoallerie
gegen Snfanterie/ wobei itt Karriere »orgcfafren wirb.

©ie Stafeten werben überbieß aud) »on ben Marinetruppen auf
befonberen Äanonen- ober pietmefr Stafetenboten »erwenbet unb ein

Martnebataitlon, früfer in Benebig fiefenb, barttt geübt.

Sn ben gelbjügen in Statten im Safr 1848 uttb 49 ftttben

wir feiten grwäfnung getfan »on Stafeten, ober befonbere SBirfung
berfelben. (Stnmal »on Scfußrafeten, bie »om Monte Pasteilo auö

bit gegenüberliegenbe ptemonteftfefe Batterie jerftörten, melcfe btn
Slufgang »on Sncanale jum Btateau be Stiooli bef errfcf tt, (eö wirf»
ten jebod) auef eitte lspfünbcr Äanone unb eine fdjwere ipaubilje
mit/ bie aber mit enormen Slnfirengungen auf biefen unjugänglicfen

Bunft gebradjt werben mußten)/ bti Montanara unb Curtatone/ wo bie

anbere Slrtillerie wegen bem fumpftgen Serrain unb ben jerftreuten
©ebäuben nicft gut auffafren fonnte (2 Stafetengeftelte mürben

fintcr eine Äircffofmauer pott Montanara gepflanjt unb pon ba

auö baö Stäbtcfen wirffam beworfen; in Qfurtatone flog ein Bnl-
perfarren itt bit Suft unb brarfjte bte ganje Scfanjbefafcung in
Unorbnung ; bti btm Streifjug im ©ebirg norbmeftltdj oom ©arbafee

gegen Srociati; in Bicenja/ wo oon Safa Slambolbo auö auf 4so
ä 500 Scfritt bie flcine Btorffcfanje auf bem ©ipfcl beö Monte
Berico mit SBurf- unb Branbrafetett fo erfolgreta) befefoffen würbe,

ba^ nacf furjer Seit bie rötnifefe Befa?ung bemoraliftrt war unb

beim Slnrürfen ber Oguliner fdjnell bte Sdjanje räumte, ebenbafelbfi

würbe in ber ©allerie, bie jur Stabt fineiufüfrt, ein Offtjier unb

mefrere Solbaten ber Scfwetjertruppen pon Stafeten (wafrfefein-
licf Scfußrafeten) getöbtet, bie jettfeitö beö Badjiglione aufgeftetlt

waren. (Äanonen fatten ba unmögltd) wtrfett fönnen, ba fefr
ftarf bergauf gefdjoffen werben mußte; ju ber Safa Slambolbo fin*
gegen fätte man ©ebirgöfaubi?en ganj gut f ingebraeft; wir waren
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Linie und gegen Infanterie in tiefer Aufstellung. Die Wurfrakete
dient zur Bcfchicßung von Städten/ Dörfer«/ Feldfchanzen/ Gehöften/

Kirchhöfen/ Blockhäufer« :c,/ ausnahmsweise gcgcn Infanterie-
carrés und bei Straßengcfechten.

Die Kartätfchrakctcn verwendet man entweder gegen Sturm-
kolonnen/ anreitende Cavallerie oder in Bcglcit dcr Cavallerie
gegen Infanterie/ wobei in Carrière vorgefahren wird.

Die Raketen werden überdieß auch von den Marinetruppen auf
bcfondercn Kanonen- oder vielmehr Raketcnboten verwendet und ein

Marinebataillon/ früher in Venedig stehend/ darin geübt.

In den Feldzügen in Italien im Jahr 1848 und 49 finden

wir fetten Erwähnung gethan von Raketen/ odcr besondere Wirkung
derfelben.

(Kanonen hätten da unmöglich wirken können/ da fehr
stark bergauf geschossen werden mußte; zu der Cafa Ramboldo hin-
gegen hätte man GebirgShaubitzen ganz gut hingebracht; wir waren
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felbft an beiben Orten.) Sn bem ungarifcfcn gclbjug pon 1849

ftnben wir ber Stafeten öfter erwäfttt, brei gälle faben befonberö

Sntereffe. ©ie Sfeißübcrgänge bei Up-Sjegebin unb Äanifa unb

baö Ueberfrfjrctten beö fumpftgen Sttjarabbadjcö in ber Sd)facf t »on

Semeöwar (ftefe öanttau'ö gclbjug pag. 309 u. ff./ 313 u. ff. unb

355). ©er entere gall, wo bte Ocftretcfer jtterft burdj Branbra-
feten baö jettfeitö ber Sfciß liegenbe Up-Sjegebin fefr fdjnell in
Branb ftedten unb baburdj baö oortfctlfaft placirtc, feinblidje ©e-

fcfü? größtentfeilö pertrteben unb bann fuccefftue 3 Stafetenbattcrictt

(18 ©cftetle) auf Bontottö mit ber Slpantgarbe überfeinen unb fo

ben Brürfcnfopf troß beö feftigen SBtbertianbcö ber Ungarn eroberten

uttb befaupteteu/ wäfrenb baö ©roö ber Slrmee unb bte übrige
Slrtillerie erft nacf SJtittcrnacft auf einer Scfiffbrürfe überfeinen fonnten;

biefer gall ifl um fo intereffanter, atö er auef itt Bejtcfung auf
SlufftcUung ber ©efefü?e (ein Sfeit ber Batterie ftanb in einem alten

Äaftell) belefrenb ift. Slucf in Älapfaö SBerfc über bie ungarifcftn
getbjüge pon 1848—49 ftnben wir einige femerfenöwertfe gälle pon

Slnwenbung ber Stafeten unter befonbern Umflänbeit/ 1. 165 ff. bti
©rfiürmuttg beö Branicjfopaffeö, gebruar 1849, fann bie ungarifcfe
Slrtillerie pon unten gegen ben auf bem Bcrgfamm ftefenben geinb
nicft roirfen, nur eine ftnter einem öüget ftcfenbe Stafetenbatterie
befefießt ifn mit (Srfolg; I. 206 unb II. 157/ Stafetenbattcrien
fe?en mit Snfanterie über bie gefrorne Sfeiß uttb im 2ten gatle
über bte Maroö unb I. 319 eine ungarifdje Äanonenbatterie
pertreibt in ber Scflacft bti Sfaöjeg mefrere öftretdjtfcfe Slafeten-
batterien buref Äartätfcfenfalpen pon einem SBalbfüget; 1.343 unb

iL 159/ Bermettbung bti Straßenfämpfett/ im erften galt bti Stagn

Sarlo mit ©ranaten (Surfrafeten) im jweiten in Slrab Äartätfdj-
rafeten gegen anrürfenbe Sturmfolonnen in ber Sauptftraße. Sn
ben jaflreicfen/ oft blutigen ©efeeften in Siebenbürgen fefetnett
bie Stafeten ebenfatlö fäuftg permenbet worben ju fein, jeboef ftnb
unö feine erfeblicfen Slefuftate berfelben befannt geworben, ©ie
Statiener wollen im ©anjen oon ben Stafeten nicft oiel Sluffebenö
madjen; fämmttidje piemonteftfefe Offtjiere pon fofem unb nieberm
Slang, bte wir darüber befragten/ fpraefen ftcf mit ©ertngfcfätntttg
barüber auö, wäfrenb fte anbern Sorpö/ fefonberö ben Sägern unb ber
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selbst an beiden Orten.) In dcm ungarischen Fcldzug von 1849

finden wir dcr Rakctcn öfter erwähnt/ drci Fälle haben besonders

Interesse. Die Thcißiibcrgängc bci Uy^Szcgcdin und Kanisa nnd

daS Ucbcrschrcitcn dcS sumpfigcn NyaradbachcS in dcr Schlacht von

Tcmeöwar (siche Hayna« S Fcldzug pag. 3«9 u, ff,/ 3l3 u. ff. und

365). Der erstere Fall/ wo die Oestreicher zuerst durch Brandraketen

das jenseits dcr Thciß liegende Uy-Szcgedin schr schnell in
Brand steckten und dadurch das vorthcilhaft placirtc/ feindliche Ge.

schütz größtenteils vertrieben und dann fucccffivc 3 Raketcnbattcricn

(18 Gestelle) auf Pontons mit dcr Avantgarde iibcrfctztcn und fo

dcn Brückenkopf troß dcö hcftigcn Widerstandes dcr Ungarn crobcrtcn

und behaupteten/ währcnd daö Groö dcr Armce und dic übrige
Artillcric erst nach Mitternacht auf einer Schiffbrücke übersetzen konnten;

dieser Fall ist um so interessanter/ als cr auch in Bczichung auf
Aufstellung dcr Gefchütze (ein Theil der Batterie stand in einem alten

Kastell) belehrend ist. Auch in KlapkaS Werke übcr die ungarifchen
Feldzüge von 1848—49 finden wir einige bcmcrkcnSwcrthc Fälle von

Anwendung dcr Rakctcn unter befondern Umständen/ i. 166 ff. bei

Erstürmung des BraniczkopasseS/ Februar t849/ kann die ungarische

Artillerie von unten gegen den auf dcm Bcrgkamm stehenden Fcind
nicht wirken/ nnr eine hinter einem Hügel stehende Rakctcnbattcrie
beschießt ihn mit Erfolg; I. 206 und II. is?, Naketenbattcrien
fetzen mit Infanterie über die gefrorne Theiß und im 2ten Falle
über die Maros und I. 319 eine ungarische Kanonenbattcrie ver.
treibt in der Schlacht bei Jsaszeg mehrere östreichische Naketenbattcrien

durch Kartätschensalven von einem Waldhügel; l. 343 und

II. 159/ Verwendung bei Straßenkämpfcn/ im ersten Fall bei Nagy
Sarlo mit Granaten (Wurfrakcten) im zweiten in Arad Kartätfch-
raketen gcgen anrückende Sturmkolonnen in der Hauptstraße. In
den zahlreichen/ oft blutigen Gefechten in Siebenbürgen scheinen
die Raketen ebenfalls häufig verwendet worden zu fei« / jedoch sind
unS keine erheblichen Resultate derselben bekannt geworden. Die
Italiener wollen im Ganzen von den Raketen nicht viel Aufhebens
machcn; sämmtliche picmontefischc Offiziere von hohem uud niederm
Rang/ die wir darüber befragten/ sprachen sich mit Geringschätzung
darüber auö/ während sie andcrn CorpS/ besonders den Jägern und der
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Slrtillerie, tro? ifrcö fcflecften Materialö/ alle Slcftung bejeugten.
Bei ben Uebungen in Stoiano war ben errten Sag baö SBctter fefr
fcflccft, fefttger SBinb unb Stegen, auf soo Scfritt fonnte nicft
mefr geworfen werben/ (ber Söinb fam »on »oru unb feine Stafete
fam auö Siel/ fte fielen unter großen Sßinfcttt »orfer ju Boben)/
auf 5—600 Sdjritt gingen bk SBurfrafetcn jeboef beinafe fämmt-
licf in baö earre »ott iso' ©eite unb frepirten biö auf eine, ©ic
Scfußrafeten gingen im ©anjen gut, ba ber Boben, ein fetter SBie-

fengrunb mit Äteö unterlegt, (äfnfid) ber Sfuner Slllmenb), fefr
günfitg war. ©ie Bfanfenwanb fatte iso' Sänge unb 9' 6öfc.
5% ber ©ranaten frepirten nicft, circa 75% buref fdjlugen bteSSanb,
5%fefltenfeitwärtö/ 20% flogen barüber finauö ober blieben »orf er
liegen/ (bie gefler fallen fauptfäcflidj auf bte ©iftanjen pon 1000
biö 1200 Scfritten). (Srfte Sluffcf läge unb Slicocfetö fefr unregelmäßig/

etwa 60% ber öülfen unb 3—4 Stäbe bttrdjbofrtcn bie

Bfanfenwanb. eine Stafete jerfprang furj por bem ©eftelf/ ber com-
manbirenbe Offtjier fcfrtcb eö auf mein Befragen bem ju ftarfen
Scf lagen beö Str. 2 beim (Stnfcf lagen beö Stabö ju, überbieß fei auef
gerabe biefe Munition nicft bie »orjüglidjfte unb beßfalb ju ber

£erbftübung fergegeben worben; fte rüfre auö einer Seit, wo ein

naefläßtger Offtjier einen wieftigen Sfeit ber gabrifation birigirt
fabe, ber nacffer ba»on entfernt worben fei. Bon 2i Äartätfcf-
fcfüffen auf 500 Scfritt gingen 4 fcflccft, bit übrigen fatten
10—25 Sreffer in ber SBanb. ©en jweiten Sag bet befferm SBctter

lieferte Scfuß unb Sßurf ein um circa \\ günfitgereö Slefultat/
befonberö auf bte großem ©iftanjen. So würben jcben Sag circa

200 Stafeten »erfefoffen/ welcfe beinafe fämmtlicf auö btn Safren
1835, 36 unb 37 ferrüfrten, waö beutlidj auö ber mit ber Oelfarbe
groß angemerften Safröjaft auf ber Branbfütfe ju erfefen war.
Mefrere Branbrafeten unb 2 große Settdjtrafcten mit gaUfcfirmen
gingen fefr gut, bie erfte Branbrafete traf mitten in bie Btanfen»

roanb unb fätte fte in Branb geftedt ofne Bcifütfe ber Mannfdjaft.
©ie Berfucfe »on Arn. Sufaöjtj itt Bafel waren weniger gelungen,

befonberö bie Scfußrafeten flogen fefr unregelmäßig unb ein Sfeit
ber SBurfrafetcn blieb nicft am Sluffcftagöort liegen, ©ie Bercuf-

ftonöjünber oerfagten öfter, bit jwei Branbrafeten flogen weit neben-
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Artillerie/ trotz ihres schlechten Materials, alle Achtung bezeugten.
Bei den Uebungen in Aviano war dcn ersten Tag daS Wcttcr schr
schlecht, heftiger Wind und Regen / auf 8«o Schritt konnte nicht
mchr geworfeu werden/ (dcr Wind kam von vorn und kcinc Rakete
kam ans Ziel/ sie sielen untcr großcn Winkcln vorher zu Boden)/
auf s—60« Schritt gingen die Wurfraketen jedoch beinahe sammt,
lich in das Carr« von i8lV Seite und krcpirrcn bis auf eine. Die
Schußrakcrcn gingen im Ganzen gut/ da dcr Bodcn, cin fcstcr Wic-
fcngrund mit KieS unterlegt/ (ähnlich dcr Thuner Allmend), fehr
günstig war. Die Plankenwand hatte 180^ Länge und 9^ Höhe.
s°/g der Granaten krcvirtcn nicht/ circa 75«/o durchschlugen die Wand,
6°/« fehlten seitwärts/ 20«'« flogen darüber hinaus odcr blieben vorher
liegen/ (die Fehler fallen hauptfächlich auf die Distanzen von ioo«
biö 1200 Schritten). Erste Ausschläge und Ricochets fehr unregelmäßig/

etwa 6«°/o dcr Hülfen und 3—4 Stäbe durchbohrten die

Plankenwand. Eine Rakere zerfprang kurz vor dem Gestell/ der com-
mandirendc Ofsizier fchrieb es auf mein Befragen dem zn starken

Schlagen dcS Nr. 2 bcim Einfchlag.cn dcs Stabs zu/ übcrdicß fci auch

gerade dicfc Munition nicht die vorzüglichste uud deßhalb zu der

Hcrbstübung hergegeben worden; sie rühre aus einer Zeit/ wo ein

nachläßigcr Offizier einen wichtigen Thcil dcr Fabrikation dirigirt
habe, der nachher davon entfernt worden fei. Von 24 Kartätfch-
schüsfen auf 500 Schritt gingen 4 schlecht, die übrigen hatten
10—25 Treffer in der Wand. Dcn zwcitcn Tag bci bcsscrm Wetter

lieferte Schuß und Wurf ein um circa '/> günstigeres Resultat,
besonders auf die größcru Distanzen. ES wurden jeden Tag circa

200 Raketen verschossen, welche beinahe sämmtlich aus den Jahren
1835, 36 und 37 herrührten, was deutlich aus der mit der Oelfarbe
groß angemerkten JahrSzahl auf der Brandhülfe zu ersehen war.
Mehrere Brandraketen und 2 große Leuchtraketen mit Fallschirmen

gingen sehr gut/ die erste Brandrakete traf mitten in die Planken-

wand und hätte sie in Brand gesteckt ohne Beihülfe der Mannfchaft.

Die Versuche von Hrn. Lukaszy in Bafel waren weniger gelungen,

besonders die Schußraketen flogen sehr unregelmäßig und ein Theil
der Wurfraketen blieb nicht am Auffchlagöort liegen. Die Percuf-
sionözünder versagten öfter, die zwei Brandraketeu flogen weit neben-
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auö unb eine fam nicft anö Siel (eö war wofl auef ju wenig Sle-

oation); oa er aber nur unootlfommeneö, jum Sfeil in Bafel er-

jeugteö Material jur ©iöpofttion fatte unb auf bie Sticftung im

©anjen wenig Sorgfalt perwanbte, fo fönnen bie erfaltcnen Slefuf»

täte weber alö maßgebenb für feine Äunftfertigfcit, noef »iel weniger

für bot SBertf ober Unwertf ber öftreiefifdjen Stafeten gelten.
Sluö obigen Beifpietett/ fowie auö allem, waö wir über biefe

Slrt Stafeten faben fefen unb erfafren fönnett/ fefeint unö feroor-
jugefett/ ba^ fie unter gewiffen Umfiänben atlerbingö gute ©teufte
letften, wenn fte wit cö in Oeftreicf ber gall ift/ forgfälttg »erfertigt

unb »on geübten unb rufigen Seilten bebient werben, gür
baö in Branb fterfen »on ©ebäubeti/ Bewerfen fteincr Scfanjcn
ober ©eföfte; bei Uebcrgängcn »on glüffen unb fumpftgen Bäcfen;
im unwegfamen, walbigcn ©ebirg; bei Straßengefccften unb an

Orten/ wo bie anbere Slrtillerie ftcf entweber nicft aufftetten ober

nicft fingelangen fann, j. B. in ©räben, ftnter ©artenmauern,
auf fumpftgem Boben, auf ©äcfern unb Bafconen »on ©ebäubett ic,
fefeinen bte Stafeten fefr geeignet. Sluf ber anbern Seite faben
fte auef mancherlei Stadjtfetle: ©ie Sttcocfetö ber Scfußgranate
finb fefr unregelmäßig, je nacf ber Befcfaffenfeit beö Bobenö/ aud)

»ariren bie erften Sluffcf läge in einer jtemlicfen Broportton; auf
größere ©iftanjen lieft überfattpt bie Srefffäfigfeit ber Scfußrafe»
ten, wenn auef nicft ben öpfüttber/ bodj btn i2pfünber Äanonen

weit nacf; ber SBtnb fat auf bie glugbafn befonberö wegen beö

Stabö großen Sinfluß/ fommt er pon ber Seite/ fo geft fie in ber

Siegel gegen Un SBtnb/ fommt er »on vovntn, fo f ebt er ben Stab,
bie Slafete fdjlägt ju früf auf unb ricoefettirt; fommt er oon finten/

fo fieigt fte unb fliegt entweber ju foef ober faßt in einem jtt
großen SBinfel ju früf nnb ricoefettirt nicft mefr; cö mirb jwar beim

Slicften barauf Bebacft genommen, aber ber Einfluß beö SBinbeö

ift trofcbem noef immer fefr bebeutenb. Ueber 800 Scfritt läßt
ftcf mit ben SBurfrafeten mit Sluönafme ber Branbfaubcn nicft
mit Sicferfcit werfen, (jeboef wäre fier »teßeieft einige Berbeffc»

rung ju foffen/ wenn man ftatt ber fpfärifefen ©ranate contfdje

perwenbete)/ bk ©ranate ift tltintv, alö bit ber ^aubifjen unb

i2pfünber Äanonen; bie Äartätfcfrafete fat weniger unb leieftere
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auS und eine kam nicht ans Ziel (eS war wohl auch zu wenig Ele-

vation) ; da er aber nur unvollkommenes/ zum Thcil in Basel er.

zcugtes Material zur Disposition hatte nnd auf die Richtung im

Ganzen wenig Sorgfalt verwandte/ fo können die erhaltenen Resultate

weder als maßgebend für feine Kunstfertigkeit/ noch vicl weniger

für dcn Werth oder Unwerth der östreichischen Raketen gelten.
AuS obigen Beispielen/ sowie aus allem, was wir übcr dicse

Art Raketen haben sehen und erfahren können/ scheint uns

hervorzugehen/ daß sie unter gewissen Umständen allerdings gute Dienste

leisten, wcnn sie wie eS in Oestreich dcr Fall ist/ sorgfältig verfertigt

und von geübten und ruhigen Leuten bedient werden. Für
daS in Brand stecken von Gebäuden/ Bewerfen kleiner Schanzcn
oder Gehöfte; bei Uebcrgängcn von Flüssen und fumpfigen Bächen;
im unwcgfamcn, waldigen Gcbirg; bei Straßengefcchtcn und an

Orten/ wo die andere Artillerie sich entweder nicht aufstellen odcr

nicht hingelangen kann/ z. B. in Gräben/ hinter Gartenmauern/
auf fumpfigem Boden/ auf Dächern und Balconen von Gebäuden zc.,

fcheincn die Raketen fehr geeignet. Auf der andcrn Seite haben

sie auch mancherlei Nachtheile: Die Ricochets dcr Schußgranate
sind fehr unregelmäßig/ je nach dcr Beschaffenheit dcö Bodens/ auch

variren die ersten Ausschläge in einer ziemlichen Proportion; auf
größere Distanzen steht übcrhanpt die Trefffähigkcit der Schußrakc-
ten, wenn auch nicht den Spfündcr, doch den i2pfündcr Kanonen

weit nach; der Wind hat auf die Flugbahn besonders wegen deS

Stabs großcn Einfluß, kommt er von der Seite, so geht sie in der

Regel gegen den Wind, kommt er von vornen, so hebt er den Stab,
die Rakete schlägt zu früh auf und ricochettirt; kommt er von hinten,

fo steigt sie und fliegt entweder zu hoch oder fällt in einem zu

großen Winkel zu früh und ricochettirt nicht mehr; eS wird zwar beim

Richten darauf Bedacht genommen, aber der Einfluß des WindcS
ist trotzdem noch immer fehr bedeutend. Ueber 80« Schritt läßt
sich mit den Wurfraketen mit Ausnahme der Brandhaubcn nicht
mit Sicherheit werfen, (jedoch wäre hier viclleicht einige Verbesserung

zu hoffen, wenn man statt der sphärischen Granate conische

verwendete), die Granate ist kleiner, als die der Haubitzcn und

i2pfünder Kanonen; die Kartätfchrakete hat weniger und leichtere
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Äugeln alö anbere Äartätfcfbüdjfett/ ifre SSirffamfeit ift »iel mefr
auf eine beftimmte ©iftanj befcfräuft alö bei bett anbern ©efefü?cn,
(bie Bücffe frepirt, wenn wir unö nicft irren, erft auf 350 Sdjritt
pom ©efteß). ©ie Stafeten überfaupt faben weniger Bercufftonö«

fraft atö Boßfttgcln, man fann weber SBätte nodj Mauern bamit
jerftören ober SJtaffen pon Snfanterie nieberfdjmcttcrtt; bie Mtöti-
tion ift fefwieriger uttb fortfptctiger ju laboriren alö bte gewöfn-
licfe SJtunitton; bie Stäbe faben mandjerlei Stadjtfeite in Bcjtc»
fung auf Sranöport, Slufftttbcn geeigneten £ofjeö. Um etwaö ju tei-

ftett, muffen bie Stafeten in einer befonberit, forgfältig eingcridjtetctt
Slnrtaltmit guten Mafdjincn unb yon geübten Slrbcitcrn »erferttgt werben,

gäßt biefe in bte ©ewatt beö geinbeö unb wirb bie Slrmee baoou

getrennt/ fo fort ber SZadjfdjub ju ben Batterien auf unb fte werben

in ben gclbtaboratoricn »iel mangelfaftere Munition crfaltcn. (Sin

nidjt ju »erfeunenber Bortfcil/ befonberö für bie Scfroeij, ift
hingegen: bie größere SBoftfeitfeit ber ©erteße, wetefe jeber orbent-

liefe Snftrumentenmadjer nacf einer genauen Setdjnttng ober Mobcll

um 15—20 Souiöb'orö anfertigen tann, wäfrenb man jum
anbern ©efefü? großartige unb foftfpielige etnrtdjtungett bebarf

ober fcflccfte SBaare erfätt (exempia sunt odiosa); ferner bte

geringere Slnjafl »on Bferbett unb Matntfcfaft, bafer wettiger Äoftcn

unb weniger SreffobjcctC/ audj baö SDtanöpertrcn ber Söagctt/

fowie bie Bebienung ber ©efteße ift fefr cinfaef uttb erforbert Weber

fo gefdjirfte Srainfolbaten noef Matntfcfaft atö bei btn anbern

Batterien; nur Offtjiere, Unterofftjiere uttb Bormcifier muffen gc-

filbete, gut infiruirte unb inteßigente Seute fein.

Sluö aßemjßorattgefüfrtett glauben wir ben Scfluß jiefen ju
bürfen, U^ bie Stafeten, wenn fefott nidjt beftimmt baö übrige ©e-

fcfü? ju erfefcen ober ju »erbrängen, in einjelnen beftimmteu gälten

reeft gute ©ienfte triften unb mcfrfacfe Borjüge »or ber übrigen

Slrttßerie faben, baf) aber ifre wirffame Berroenbung
ganj pon einer forgfältigen gabrifation ber Stafeten uttb

fotiben Snftruftion uttb guten Sluöwaft ber Offijiere
unb Unteroff ijiere (ju benen wir bit Bormcifier audj redjnen)

abfängt. Soßtcn in golge ber in Sfun flattgefunbenen Bctfucfc
t>k Stafeten Sufaöjtj'ö angefauft unb bti unö eingefüfrt werben,
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Kugeln alS andere Kartätfchbüchfcn, ihrc Wirksamkeit ist vicl mchr
auf cinc bestimmte Distanz beschränkt alö bci dcn andcrn Gcfchützcn,

(dic Buchfe krepirt, wenn wir unö nicht irren/ erst auf 360 Schritt
vom Gcstcll). Die Rakctcn überhaupt habcu wcnigcr Percussions»

kraft als VollkugclN/ man kann weder Wälle noch Mauern damit
zerstören odcr Masscn von Infanterie nicdcrfchmcctcrn; dic Munition

ist schwieriger und kostspieliger zu laborircn als dic gewöhnliche

Munition; die Scäbc habcn manchcrlci Nachthcitc in Beziehung

auf Transport, Auffinden gccignetcn Holzes. Um cnvaö zu sci-

stc», müssen die Raketen in cincr bcfondcrn, forgfältig cingcrichtetcn
Anstalt mit guten Mafchincn und von gcübtcn Arbcitcrn vcrfcrtigt wer-
den. Fällt diefe in die Gewalt dcö FcindcS und wird dic Armcc davon

getrennt, fo hört der Nachfchub zu dcn Battcricn auf uud sic wcrdcn

in den Fcldlaboratorien viel maugclhaftcrc Munition crhaltcn. Ein
nicht zu verkennender Vorthcil, besonders für die Schwciz, ist hin-

gcgcn: die größere Wohlfeilheit der Gcstcllc, wclche jcdcr ordcnt-

liehe Jnstrumcntcnmachcr nach cincr gcnaucn Zeichnung odcr Modcll

um 16—20 Louisd'orö anfertigen kaun, während man zum

andern Geschütz großartige und kostspielige Einrichtungen bcdarf
odcr fchlechte Waare erhält (sxempla sunt «cki««»); ferner dic

geringere Anzahl von Pferden und Mannschaft, daher weniger Kosten

und wcnigcr Treffobjccte, auch das Manövcrircn dcr Wagen,
sowie die Bedienung der Gestelle ist schr einfach und erfordert we-

dcr fo geschickte Trainsoldaten noch Mannschaft als bei dcn andern

Batterien; nur Offiziere, Unteroffiziere und Vormcistcr müsscn

gebildete, gut instruirte und intelligente Leute scin.

Aus allem.Vorangeführten glaubcn wir dcn Schluß ziehen zu

dürfen, daß die Raketen, wenn fchon nicht bestimmt das übrige

Gefchütz zu ersetzen odcr zu verdrängen, in einzelnen bestimmten Fällen

recht gute Dienste leisten und mehrfache Vorzüge vor dcr übrigcn

Artillerie habcn, daß abcr ihrc wirkfamc Verwendung
ganz von einer sorgfältigen Fabrikation der Raketen und

foliden Instruktion uud guten Auswahl der Offiziere
und Unteroffiziere (zu denen wir die Vormcistcr auch rechnen)

abhängt. Sollten in Folge dcr in Thun stattgefundenen Versuche

die Raketen Lukaözy'S angekauft und bei unö eingeführt werden,
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fo fei eö unö geftattet ben brtitgenben Söunfdj auöjufprecfen: eö

möcfte eine orbcntlicfe Stafctenfabrtf oom Bunb auö/ wenn auef

nur im fleinen Maßftab angelegt unb bicfclbe nidjt wk anbere äfn»

ttdje ©egeuftäiibe atö gitianjqtteße betrachtet werben. — Sbenfo

wirb wofl bie Organifation ber eibgenöfftfdjen Stafetenbatterten

einige Beränbcruugett ertetben muffen/ befonberö im Berfoneßcn.
It. M.

(ßine Bemerkung über bie Stellung btv JJt»t|tone- obet

Örigabc-Sttijutattteit als pio^-(CommonJianten.

P. ©aö fdjweijerifcfe Stcglement für ben ©encralftab fcfretbt
»or/ baß bit ©Mfionö» ttttb Brigabcn-Slbjutantett jcweilett Bta?'
eommanbanten ber betreffenden Hauptquartiere feien, ©iefe

Beftimmung fdjeint unö nidjt burcffüfrbar uttb übrigenö nur auf einer

fatfefen Slnwenbung äfnticfer beutfefer Berfältntffe auf bie unfrigen

ju berufen.
Sm beutfdjen Spracfgebraucf feißt Hauptquartier gar

nicft trgenb eitt Ort ober eine Stabt wo ber betreffenbe Bcfcffö-
faber gerabe ftcf auffält/ fonbern Hauptquartier feißt baö ©encrat-
fommanbo fammt Sttlcm waö baran fängt unb bemfelben unter atltn
Umftänbcn folgt/ alfo bit fämmtticf en Slbjutanten unb fauptfäcf lief
bie unmittelbare Bebedung.

Bei unö feißt jeboef Hauptquartier ber Ort/ fei eö nun tin
Mcierfof ober eine Stabt, wo ber betreffenbe eommanbirenbe reft-

birt; eine Benennung/ melcfe unö in fo fern boppelt unrteftig
fdjeint/ weit fte nidjt mir auf'ö © cnerat-SommanbO/ fonbern

audj auf ©totfton- uttb Brtgabe-Somraanboö angewanbt wirb.
SBenn eö nun fefr ridjtig ift/ bafi btv erfte Slbjutant eineö

©iotftonö-eommanbanten baö Sommanbo füfrt über Slßeö/ waö

unmittelbar bemfelben ju folgen fat/ fo fann boef unmöglicf bti Sluf»

fießung einer Sfrmee bie Befteßung beö Btafccommanbo trgenb eineö

bebeutenbeu Orteö baoon abfängig gemaeft werben/ ob bafelbft ein

©iütftonö-eommanbo fein Ouartter auffeftägt ober nicft. So
würbe j. B. ©enf ofne aßen Smeifel eine Befa?ung unb einen

Btafj-Sommanbanten nebft feinem Stab — ad hoc — erfalten,
5
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so sei es unö gestattet den dringenden Wunsch auszusprechen: eS

mochte cine ordentliche Naketeufabrik vom Bund aus/ wenn auch

nur im kleinen Maßstab angelegt und dieselbe nicht wie andere ahn.

ltche Gegenstände alS Finanzielle betrachtet werden. — Ebenso

wird wohl die Organisation der eidgenössischen Raketenbatterien

cinige Veränderungen crlcidcn müssen/ besonders im Personellen.

Eine Bemerkung über die Stellung der Divisions- oder

Brigade-Adjutanten als Platz-Commandanten.

Das schwcizcrischc Reglement für den Gcneralstab schreibt

vor, daß die Divisions, nnd Brigaden-Adjutanten jeweilen Platz-
Commandanten dcr betreffenden Hauptquartiere seien. Diese

Bestimmung scheint unö nicht durchführbar und übrigens nur auf einer

falfchen Anwendung ähnlicher deutscher Verhältnisse auf die unsri.

gen zu beruhen.

Im deutschen Sprachgebrauch heißt Hauptquartier gar
nicht irgend ein Ort oder eine Sradt wo dcr betreffende BcfchlS-

haber gcradc sich aufhält, fondcrn Hauptquartier heißt daS

Generalkommando fammt Allem was daran hängt und demfclben unter allen

Umständen folgt, alfo die sämmtlichen Adjutanten und hauptsächlich

die unmittelbare Bedeckung.

Bei unö heißt jcdoch Hauptquartier dcr Ort, sci eS nun ein

Weierhof odcr cinc Stadt, wo der betreffende Commandirende

residui; eine Benennung, wclche unö in fo fern doppelt unrichtig
scheint, wcil sie nicht nur auf's General-Commando, fondern

auch auf Division- und Brigadc-CommandoS angewandt wird.
Wcnn eS nun sehr richtig ist, daß der erste Adjutant eines

DivisionS-Commandantcn daS Commando führt übcr Alles, was
unmittelbar demfelben zu folgcn hat, fo kann doch unmöglich bei Auf.
stcllung cincr Armee die Bestellung des Platzcommando irgend eines

bcdeutendcn OrtcS davon abhängig gemacht werden, ob dafelbst ein

Divisions-Commando scin Quartier ausschlägt oder nicht. So
würde z. B. Gcnf ohne allen Zweifel eine Besatzung und einen

Platz-Commandanten nebst seinem Stab — aà K«o — erhalten,
6
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